
131. Gniempi Bummel 

Am Donnerstag, den 25. Mai treffen sich 13 Unentwegte Fitnessler beim Gleis 1 am 

Bahnhof SBB. Um 12.20 Uhr fährt uns der Zug nach Möhlin wo wir auf den Bus 89 nach 

Wegenstetten umsteigen. Unterwegs haben wir in Muttenz noch die 14. Person 

aufgenommen. In Wegenstetten angekommen geht’s stetig bergauf auf der Straße 

Richtung Tierstein Berg. So auf ca. halber Höhe bei Lourdes, einer 

Marien Grotte gibt’s den ersten zwischen Stopp oder auch Foto 

Halt. Von nun an geht’s dem Waldweg weiter hinauf bis auf 703 

m üM. Oben angekommen geht’s fast ebenerdig weiter bis 

Tiersteinberg. Hier können wir die Aussicht genießen Richtung unserem Ziel Schupfart 

und bis weit in den Schwarzwald. Links sehen wir auf den Flugplatz etwas weiter hinten 

das Rheinknie bei Bad Säckingen und auf der rechten Seite Eiken und im Hintergrund 

Sisseln. Nach knapp 1½, 2 Stunden, haben wir den Apero mehr als verdient. Mit 

Chlöpfmost, Weißwein, Wasser und Snacks lassen wir uns gemütlich nieder. Nach knapp 

einer Stunden geht’s dann gestärkt an den Abstieg. Von 740 m geht’s auf 447 m. Alle 

schaffen dies problemlos und so gegen 16.45 Uhr treffen die ersten am Ziel Restaurant 

Schwert in Schupfart ein. 

Auf der Terrasse wird der nächste Apero eingenommen in Form von 

Wasser, Bier oder auch Kaffee. Gegen 17.30 Uhr treffen dann die 4 

Nichtwanderer ein und es geht zum Nachtessen ins Säli. Jeder 

bestellt nach seinem Gusto und so Genießen wir in Geselliger Runde 

das Essen und Trinken. Ja das gemütliche Zusammensein gehört zu 

einem richtigen Gniempi. Kurt begrüßt noch einmal alle Anwesenden offiziell und 

bedankt sich fürs kommen.  

So gegen 20.30 Uhr kommt etwas Unruhe auf, wir müssen doch noch bezahlen, wollen 

wir doch auf den Bus um 20.59 Uhr. Alles klappt reibungslos und rechtzeitig fährt der 

größte Teil der Teilnehmer mit dem Bus nach Magden und dort auf den Zug nach Basel. 

Alle kommen gut gelaunt und mit schönen Erinnerungen wieder nach Hause zurück. 

So ist auch dieser Gniempi Geschichte. 

Für den Bericht 

André Hofer 

 

 

  


